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NIEDERSCHRIFT 

 
über die Sitzung des Ortsbeirates im 

Stadtteil Niederwald am   31.01.2025 

 
1. Anwesend als stimmberechtigt: 

Die Ortsbeiratsmitglieder  1. Hans-Joachim Degen 

 2. Gerhard Wiegand 

 3. Sven Schaub 

 4. Andreas Pitz 

 5.  Cornelia Weber 

 6.  Holger Kuhn 

 

2. Anwesend als nicht stimmberechtigt:  Herr Stadtverordneter Ulrich Balzer 

     

 

3. Nicht anwesend / Entschuldigt:   Bernd Schüßler 

 ________________________ 

 ________________________ 

 
Die Mitglieder des Ortsbeirates waren durch Einladung des Ortsvorstehers vom 14.01.2025 

für die Ortsbeiratssitzung, am 31.12.2025, um 19:00 Uhr in das Dorfgemeinschaftshaus 

Niederwald, Lochweg 1 (Bekanntmachung Kirchhainer Anzeiger am 24.01.2025) 

eingeladen. Ort und Tagesordnung sind in ortsüblicher Weise bekannt gemacht worden.  
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Teil A 
 
TOP 1 
Eröffnung der Sitzung und Begrüßung durch den Ortsvorsteher Hans-Joachim 
Degen. 
 
Ortsvorsteher Hans-Joachim Degen begrüßte die Niederwälder Bürgerinnen und Bürger 
und eröffnete um 19:00 Uhr die Ortsbeiratssitzung. Insgesamt nahmen 24 Bürgerinnen 
und Bürger an der Sitzung teil.  
 
 
TOP 2 
Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Ladung sowie der Beschlussfähigkeit 
 
Herr Degen stellte die Ordnungsmäßigkeit der Einladung und die Beschlussfähigkeit fest.  
Von 7 Ortsbeiratsmitgliedern waren 6 Mitglieder (mehr als die Hälfte) anwesend. Die 
Sitzung war öffentlich. 
 
 

Teil B 
 
 
TOP 3 
Bundestagswahl am 23.02.2025 
 
Die Wahl des Deutschen Bundestages findet am Sonntag, den 23.02.2025 von 08:00 Uhr 
– 18:00 Uhr im Bürgerhaus statt. Die Auszählung ist öffentlich. Interessierte Bürgerinnen 
und Bürger werden recht herzlich eingeladen. Briefwahl muss rechtzeitig vor der Wahl 
beantragt und auch abgesendet werden. Die Unterlagen werden voraussichtlich ab dem 
10.02.2025 an die Haushalt zugestellt. Der Ortsbeirat wünscht sich eine hohe 
Wahlbeteiligung in Niederwald. 
 
 
TOP 4 
Seniorenbeiratswahl am 27.03.2025 
 
Aus Niederwald haben sich insgesamt 3 Kandidaten gemeldet und eine Liste für die 
Seniorenbeiratswahl am 27.03.2025 aufgestellt. Die Wahl findet ausschließlich per 
Briefwahl statt. 
 
 
TOP 5 
Sachstand Kiesgrube 
 
Am 25.11.2024 fand ein Ortstermin zwischen dem Bürgermeister, dem Ortsvorsteher und 
dem neuen Eigentümer des Geländes Kiesgrube, der Firma Oppermann, statt. Ziel der 
Firma Oppermann ist es, aus der bergwerksrechtlichen Aufsicht herauszukommen und die 
damit verbundenen Rekultivierungsmaßnahmen abzuschließen. Es gibt für die Seen einen 
bestehenden Betriebsführungsplan (ohne Abbau) der am 31.12.2024 ausläuft. Dieser soll 
verlängert werden, um dann einen Abschlussbetriebsplan zu erstellen. Die bereits in 
früheren Ortsbeiratssitzungen besprochenen Pläne wurden dabei mit der Firma 
Oppermann besprochen. Die Firma Oppermann ist bemüht, die verschiedenen 
Anforderungen zu erfüllen. Für Beginn des Jahres 2025 ist eine weitere gemeinsame 
Ortsbegehung geplant. Für die zuletzt teilweise verfüllte Fläche (an der B 62) könnte sich 
die Firma Oppermann eine Ausweisung für den Angelsport vorstellen, da sie eine 
Wiederherstellung als landwirtschaftliche Fläche als eher unrealistisch sieht. Evtl. könnte 
somit dem Wunsch des Regierungspräsidiums Rechnung getragen werden, die geduldeten 
Angler aus dem Naturschutz- und Vogelschutzgebiet herauszunehmen.  
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Seitens der Firma Oppermann wurden keine bestehenden Verträge zur Nutzung der 
Flächen gekündigt, man hat dies auch nicht vor. Der Bürgermeister hat in diesem 
Zusammenhang (auch als Verbandsvorsteher des Wasserverbandes Lahn-Ohm) die 
Notwendigkeit der Deichsanierung in Niederwald vorgestellt. Hierzu müssten Flächen des 
Gebietes Kiesgrube angekauft werden. 
 
Aus den Reihen der anwesenden Bürgerinnen und Bürger wird gefragt, ob die 
Verfüllungsarbeiten mit der Erde der A 49 abgeschlossen sind. Soweit dem Ortsbeirat 
bekannt ist, wird keine weitere Erde vom Bau der A 49 zur Verfüllung des Baggersees 
verwendet. Auch bezüglich der Wälle kommt eine Anfrage. Durch den Ortsvorsteher wurde 
am Termin signalisiert, dass es ein großer Wunsch des Ortes ist, dass die Wälle beseitigt 
werden. 
 
Eine weitere Anfrage betrifft den Wirtschaftsweg, der errichtet werden soll. Auch auf 
diesen wurde im Rahmen des Gespräches hingewiesen. 
 
 
TOP 6 
Sachstand Klimaquartier Niederwald 
 
Am 18.12.2024 fand ein Gespräch zwischen dem Ortsvorsteher, den 
Klimaschutzmanagerinnen der Stadt Kirchhain und zwei Mitarbeitenden der Firma 
Energielenker Projects GmbH statt.  
 
Hier wurden verschiedene Dinge und Ideen besprochen, der Umsetzung für die Zeit des 
Förderprogramms angedacht werden können: 
 

- Machbarkeitsstudie Wärmenetz 
Hier soll vor allem die Möglichkeit zur Arbeit mit den vorhandenen Gewässern 
geprüft werden.  

- Reinigungstage von PV-Anlagen (evtl. in Zusammenarbeit mit der Firma Solaricus) 
- Radwegeverbindungen 
- Mögliche Standorte für eine Bushaltestelle 
- Einführung von Tempo 30 im ganzen Ort 
- Klimagerechte Bauleitplanung 
- Klimawandelanpassung ->Wettbewerb „Aktion Naturnahe Gartengestaltung“ 

innerhalb von Niederwald in Zusammenarbeit mit dem DVV 
- Klimaaktionswoche (mit dem Ziel, möglichst alle Altersgruppen zu erreichen. Ein 

Termin im Kindergarten hat bereits stattgefunden) 
- Einkaufsmöglichkeiten 

Hier wurde durch den Ortsvorsteher mitgeteilt, dass sich der Ortsbeirat bereits vor 
zwei Jahren bemüht hat, einen „tegut Teo“ in Niederwald zu etablieren. Dieser 
wurde allerdings von der Firma Tegut abgelehnt, da dieser erst ab einer 
Einwohnerzahl von über 2.000 Einwohnern für diese attraktiv wird. Generell hat 
Niederwald eine sehr gute Anbindung an die Einkaufsmöglichkeiten. 

- Altersgerechte Wohnlösungen 
 
Der nächste Termin findet Mitte Februar statt. 
 
Vorschläge und Ideen dürfen gerne an den Ortsbeirat herangetragen werden. 
 
 
TOP 7 
Stellungnahme Haushaltsplan 2025 
 
Der Haushaltsplanentwurf für den Haushaltsplan 2025 wurde am Montag, den 16.12.2024 
in die Stadtverordnetenversammlung eingebracht. Die vom Ortsbeirat vorgeschlagenen 
Maßnahmen wurden dabei nicht berücksichtigt. Aus diesem Grund hat der Ortsbeirat vorab 
eine Stellungnahme an den Magistrat gesendet und um ein Gespräch mit dem 
Bürgermeister gebeten. Dieses fand am 31.01.2025 am Friedhof in Niederwald statt. Dem 
Bürgermeister wurde durch Vertreter des Ortsbeirats die Situation und der Unmut im Dorf 
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über die Nichtberücksichtigung geschildert. Dabei wurde die Friedhofshalle begutachtet. 
Hier hatte der Ortsbeirat den Austausch der Fenster und Türen sowie eine Verkleidung der 
Westseite beantragt. Der Ortsbeirat soll dem Bürgermeister eine Fotodokumentation über 
die Mängel zukommen lassen, er ist bemüht, dass die Durchführung der Maßnahme über 
die Instandhaltungsmaßnahmen im Haushalt 2025 abgebildet werden.  
 
In diesem Zusammenhang wurde dem Bürgermeister mitgeteilt, dass der Ortsbeirat in 
Zusammenarbeit mit den Jagdgenossen und dem Friedhofsausschuss in 2024 einen neuen 
Rasenmähertraktor gekauft hat. Hier wird um Prüfung gebeten, ob eine Bezuschussung 
durch die Stadt im Nachhinein möglich ist. 
 
TOP 8 
Mittel für ergänzende Maßnahmen 
 
Der Ortsbeirat hat für das Kalenderjahr insgesamt Verfügungsmittel in Höhe von rd.  
3.500 €. Er ist dankbar über Vorschläge aus den Reihen der Niederwälder. Wenn Vereine 
Zuschüsse zu Anschaffungen benötigen, werden die Vereinsvertreter gebeten, diese beim 
Ortsbeirat zu beantragen. 
 
Es wird angeregt, zwei Kunststoffkanten für den Bordstein zum Eingang in den Kirchgarten 
anzuschaffen. Dies erleichtert die Einfahrt mit dem Rasenmähertraktor und den Zugang 
für Rollstuhlfahrer. 
 
Es wird die Anfrage gestellt, was mit dem Geld aus der 775 Jahr Feier passieren soll. In 
der letzten Sitzung des Festausschusses in 2018 wurde beschlossen, dass das Geld für 
den Umbau des Bürgerhauses zur Verfügung gestellt werden soll, da es hier allen Bürgern 
und Vereinen zu Nutzen kommt. Es wird angeregt, da sich der Bürgerhausumbau noch in 
die Länge zieht, das Geld anzulegen, damit es verzinst wird. Der Ortsbeirat wird sich mit 
dem Kassierer des Festausschusses diesbezüglich in Verbindung setzen. 
 

Teil C 
 
TOP 9 
Anfragen und Verschiedenes 
 

- Seit dem 31.01.2025 beginnen Bodenproben für die Kanalsanierung der Obergasse 
und Zum Damm. Die Ausschreibung ist für März/April vorgesehen, die Arbeiten 
sollen in der zweiten Jahreshälfte beginnen. In diesem Zusammenhang wird von 
den Anwohnern der Obergasse darauf hingewiesen, dass die Kanaldeckel extrem 
abgesackt sind und sich der Zustand durch die vorbeifahrenden Busse und LKWs 
sehr verschlechtert.  

 
- Der abgesackte Kanaldeckel in der Straße Alte Seite ist bereits an die Stadt 

gemeldet. Die Ausbesserung erfolgt, es liegen noch Regressansprüche gegenüber 
der Firma vor, die den Ausbau vorgenommen hatte. 

 
- Die Straßenlaterne auf der Dorfspitze funktioniert sporadisch nicht und bleibt aus. 

Die Stadt wird um Überprüfung gebeten. 
 

- Die Glasfaserarbeiten sollen im April und Mai 2025 durchgeführt werden.  
 

- In der vergangenen Woche war ein Zeitungsartikel in der Oberhessischen Presse 
zu lesen, der sich mit einer Spendenaktion zur Anschaffung von Spielgeräten für 
den Schulhof beschäftigte. Hier wurde unter anderem angesprochen, dass es für 
Kinder keine Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung in Niederwald gibt. Der Ortsbeirat 
hätte sich hier gewünscht, dass man vorher in die Spendenaktion und das Vorhaben 
eingebunden wird. In Niederwald gibt es sowohl durch die Vereine, als auch auf 
dem Spielplatz oder dem Sportplatz Spielmöglichkeiten für die Kinder. Desweiteren 
ist laut Beschilderung die Nutzung des Spielplatzes von Grundschule außerhalb der 
üblichen Benutzungszeiten (und auch des Kindergartens) verboten. 



 5 
- Es wurden von den Verfügungsmitteln insgesamt drei neue Stehtische für das 

Dorfgemeinschaftshaus gekauft. 
 

- Im Dorfgemeinschaftshaus wurde ein Staubsaugerroboter aufgestellt. Es handelt 
sich um ein Vorführobjekt eines Vertreters, der das Gerät kostenlos für das 
Dorfgemeinschaftshaus zur Verfügung gestellt hat. Die Reinigung erfolgt nachts. 

 
- Der Ortsbeirat bittet die Stadt darum, dass Schilder mit Hinweis auf die 

Anleinpflicht an den Zugängen zu den Dämmen aufgestellt werden.  
 
 

- Generell werden die Hundehalterinnen und Hundehalter gebeten, ihre 
Hundekotbeutel in den dafür vorgesehenen Mülleimern oder in den eigenen 
Mülleimern zu entsorgen. Eine Entsorgung auf Äckern, Stromkästen oder 
Feldwegen ist der Sache nicht dienlich.  
 

- Seit dem Weihnachtsmarkt Großseelheim ist der Weg nach Großseelheim wieder in 
einem desaströsen Zustand. Die Löcher hier sollten nach Möglichkeit gefüllt 
werden. Durch den Ortsbeirat wird die Prüfung angeregt, die Durchfahrt für 
Fahrzeuge (landwirtschaftlicher Verkehr ausgenommen) über 2 Tonnen zu 
begrenzen. 

 
- Die Schranken zu den Zugängen ins Ohmtalbecken haben zunächst ihren Zweck 

erfolgt. Es wird angeregt, diese jedoch über Schlösser abzusichern.  
 

- Am 15.03.2025 findet eine Fahrt zur Krombacherbrauerei statt. Diese wurde von 
der Krombacherbrauerei anlässlich der 775 Jahr Feier zur Verfügung gestellt. 
Interessenten können sich bei Sven Schaub melden. 
 

- Auf dem Friedhof sollen auf der Grünfläche zwischen Friedhofshalle und 
Urnengräbern Bäume gepflanzt werden. Hier soll es in Zukunft möglich sein, dass 
eine Baumbestattung angeboten werden kann. Hier finden Gespräche mit der Stadt 
Kirchhain zur Bepflanzung statt. 
 

- Der VfR Niederwald und die Damengymnastikgruppe feiern ihren Festkommers am 
Samstag, den 01.03.2025 anlässlich ihres Jubiläums. Es wird angeregt, dass die 
Gardinen des Bürgerhauses vorher gewaschen werden. 
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Da keine weiteren Anfragen vorliegen, schließt der Ortsvorsteher Hans-Joachim Degen 
um 20:34 Uhr die Sitzung. 
 
Kirchhain-Niederwald, den 31.01.2025 
 
 DER ORTSVORSTEHER 
__________________________ 
Gerhard Wiegand 
 _____________________________  
     Hans-Joachim Degen 
 
__________________________ 
Andreas Pitz 
 
 
-entschuldigt-   DER SCHRIFTFÜHRER 
________________________ 
Bernd Schüßler 
     _____________________________ 
     Sven Schaub 
 
__________________________ 
Cornelia Weber 
 
 
 
__________________________ 
Holger Kuhn 
 


